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Eine Kabinettsordre riedri Gr
etreffen

Eremtious  und Re ervatrechte der Gnadenkirche 3 TFrey tadt
Lom Pri 17 54

Ein Beitrag zur e  1  E der  chle i chen Kirchenverfallung
icht um irgend eme Entdeckung handelt eS  ich

der hier erfolgenden Verõ  entlichung der nach tehenden Kabinettsordre. De
hi tori che Thatbe tan und Wert der elben i t ng ekannt und natu
gemã namentlich von der Parochie Frey tadt elb t jederzeit e chätzt un

bis in die Neuzeit hochgehalten worden. A d E V  einer Stati t
gie den Sachverhalt richtig in folgender Zu ammenfa  ung wieder (Aus
gabe vom 1867, S. 439) „1754 empfing die Ir das Rech
der Exemtion von Kirchen  und Schulvi itationen durch den Superintenden
 owie die efugni des Primarius, die beiden anderen Pa toren V
troducieren, unbe chadet der dem Staate zu tehenden Oberau  ichtsrechtt
Be tätigt 1787 und 1798 In allen anderen en  teht die le
Gei tlichkeit in der ge  nlichen Verbindung mit der Superintendentut
aber Primarius i t 1PS0 im Synodalvor tand.“

Die er Rechtszu tand hat  ich, wie wir hier nur der Voll tändigkei
halber hinzufügen, bis zum 1875 erhalten. Er t durch Allerhöch t
Tdre vom 21 Juli 1875 hat Se Maj Kai er Wilhelm trotz Immediat
vor tellung des Gemeindekirchenrats vom 25 Februar 187 „die Auf
hebung der bisherigen Privilegien“ und „die Unter tellung der evangeli cher
Gemeinde zu Frey tadt die allgemein geordnete Ephoral Auf icht“
endgültig herbeigeführt,  o daß im 1876 in Frey tadt die er tt
Kirchenvi itation durch den damaligen Superintendenten Fichtner  tatt
gefunden hat
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Da nde  en die für verfa  ungsrechtlichen Fragen genKabin  re Jahre 1754 bisher noch nicht worden
i t, dürfte die Veröffentlichung A die er telle berechtigt und
 ein Die Trdre (Aus Acta Sphoral ystadt) zeigt das  treben

Königs, dem Rechtszu tand nicht nur dem Verhältnis zweiKonfe  ionen ander,  ondern auch im innerkirchlichen Ordnungennichts ündern, wie er in einem Einmar chpatent erklã hatte
Neu alz a. Sup.1

zon Gottes Gnaden Friedrich, nig Preußen ze. (Titel).
Un ern gun  igen Gruß und geneigten M zuvor Hochwohl 

geborene, Wohlgeborene, Würdige  c.) 4 COommuniciren Euch chriftlich hierneben, was das Fr  1 Evangeli che Kirchencollegium
don Land und der T prätendirten In tallation IhresPastoris Primarii und local-Visitation Ihrer bei Uns IMm-
me unterthänig t vorge tellet, wie auch 8 Wir die erhalb
mittel t der gleichfalls in Ab chrift hiebeygehender Cabinets-Ordre
un er gei tliches Departement verfügen gut Nach deren
Vor chrift Ihr Euch denn allergehor am t und eigentlich
das benöthigte fernerweit verfügen habt Verbleiben Euch üb
mit Gnaden und geneigtem vol eygetahn

Berlin, den April 17  —
Auf Seiner Königl. Maje tät allergnädig ten Special-Be ehl.

anckelmannadwilt.
Mein lieber Geheimer Etats-Ministre. Nachdem bey mir

Freystädt' che Evangeli che Kirchen Collegium in Schle ien von Land
und adt vermittel t der Original Anlage allerunterthänig t vorge tellethat, wie den elben von Seiten des Glogaui chen Evangeli chen N·
sistorii neuerlich und wider alle vorige vieljährige Observance —
gemuthet werden wollen, nicht nur die Installation ihres Pastoris
primarii und ihrer Gei tlichen ondern auch die local-Visitation ihrer ogenannten Gnaden Kirche durch den dortigen Oonsistorial Rath und
uperintendenten Ludowiei errichten zu a  en, auch daß deßhalbgedachtes Kirchen Collegium bereits ugeben m daß ohne von
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Seiten erwähnten Oonsistorii auf ihre dagegen getahne Vor tellung Und
eingelegte Prote tation zu reflectiren, daß gedachter Superintendent würklich
dergleichen Installation verrichtet hatte; So habe darauf re olviret,
daß ohnerachtet allen e  en, bisher von Seiten des Ober Consistorii
zu Glogau dagegen ehen und verordnet worden,  chlechterdings behder die er Gnadenkirche halben  owohl als erwähntes Kirchen Collegi
halber vorhin und vor vielen Jahren hervorgewe enen Verfa  ung Und
Einrichtung auch orthin und zu allen Zeiten  ein unveränderliches Ver
leiben aben, mithin mehrgedachtes Frey tädti ches Evangeli ches Kirchen 
Collegium von Land und in  einen durch die vormalige Obser
vantz und on ten erlangten Rechten und Befugni  en nicht im gering ten
beunruhigt noch olchem veranla  et, mithin olchen vor
das Künftige weder einige Installation ihrer Gei tlichen noch eine local.
Visitation gedachter —— durch den Consistorial-Rath und Super intendenten Ludowici oder en künftigen Successoren weiter
gemuthet, vielmehr alles darunter ledigli und allein bey der vormahligenVerfa  ung ohnveränderlich gela  en werden  oll ermaßen in gedachtenStücken vorerwehnte und Kirchen Collegium von den  o darunter
 on t in der dort publicirten Presbyterial-Ordnung disponiret, aufdas EXPresse te eximire. Ihr habt euch al o nicht hiernach achten ondern auch der Glogaui chen egierung und dem dortigen Ober Con—-
Sistorio alles erforderliche eßhalb auf das deutlich te explicirenund zur Achtung ekandt zu machen, damit Meinem en hierunter ohne
einige Wiederrede die chuldige olge elei te werden mü  e bin

Potsdam, Friderichden ri 1754


